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SystematikSystematik undund ÖkologieÖkologie derder
SüßwasserfaunaSüßwasserfauna MitteleuropasMitteleuropas



LibellenLibellen ––WortWort undund BedeutungBedeutung
TeufelsnadelnTeufelsnadeln

AugenstecherAugenstecher

NatternwNatternwäächterchter

DemoisellesDemoiselles

Dragon fliesDragon flies

AugenbohrerAugenbohrer

WadenbeisserWadenbeisser

PferdeschlPferdeschläächterchter

SiwestecherSiwestecher (Luxemburg)(Luxemburg)

CARL VON LINNCARL VON LINNÉÉ, beschrieb zwar bereits 1758 die, beschrieb zwar bereits 1758 die
GattungGattung LibellulaLibellula sowie 13 Artensowie 13 Arten

BrockhausBrockhaus EnzyklopädieEnzyklopädie:: "Libellen [von"Libellen [von latlat.. libellalibella >kleine>kleine
Waage<, >Wasserwaage< (nach den beim Flug waagerechtWaage<, >Wasserwaage< (nach den beim Flug waagerecht
ausgespannten Flausgespannten Flüügeln)]".geln)]".

Die endgDie endgüültige Klltige Kläärung desrung des LINNLINNÉÉschenschen Namen gelangNamen gelang
erst in den sperst in den spääten 1950er Jahren, als man das Werkten 1950er Jahren, als man das Werk L'histoireL'histoire
entientièèrere desdes poissonspoissons von GUILLAUME RONDELET aliasvon GUILLAUME RONDELET alias
GULIELMUS RONDELETIUS (1552 lateinischeGULIELMUS RONDELETIUS (1552 lateinische
Erstausgabe, 1556Erstausgabe, 1556 franzfranzöösichesiche ÜÜbersetzung)bersetzung)
wiederentdeckte. Dort ist zu lesen (zitiert in JURZITZAwiederentdeckte. Dort ist zu lesen (zitiert in JURZITZA
1988):1988):““Ein kleines Insekt kEin kleines Insekt köönntennte LibellulaLibellula fluviatilisfluviatilis
genannt werden, da sein Kgenannt werden, da sein Köörperbau einem Meeresfischrperbau einem Meeresfisch
äähnelt, derhnelt, der ZygaenaZygaena oderoder LibellaLibella heiheißßt (der Hammerhai!). Ert (der Hammerhai!). Er
hat die Form einer Wasserwaage, wie sie die Architektenhat die Form einer Wasserwaage, wie sie die Architekten
verwenden, und wird in Italien auch Hammerfisch genannt.verwenden, und wird in Italien auch Hammerfisch genannt.
Jenes Tier ist sehr klein, hat die Form einesJenes Tier ist sehr klein, hat die Form eines ““TT””oder eineroder einer
Wasserwaage, besitzt aber auf jeder Seite drei Beine. DerWasserwaage, besitzt aber auf jeder Seite drei Beine. Der
Schwanz endet in drei grSchwanz endet in drei grüünen Spitzen, mit deren Hilfe dasnen Spitzen, mit deren Hilfe das
Tier schwimmt.Tier schwimmt.””RONDELET vergab den Namen also nichtRONDELET vergab den Namen also nicht
dem fliegenden,dem fliegenden, vollentwickeltenvollentwickelten Insekt, sondern einer LarveInsekt, sondern einer Larve
aus der Unterordnungaus der Unterordnung ZygopteraZygoptera (= Kleinlibelle).(= Kleinlibelle).



LibellenLibellen -- und wasund was siesie nichtnicht könnenkönnen

 LibellenLibellen könnenkönnen nichtnicht stechenstechen
Abdomen undAbdomen und LegebohrerLegebohrer sindsind
ungefährlichungefährlich

 LibellenLibellen sindsind nichtnicht giftiggiftig
siesie besitzenbesitzen keinekeine GiftdrüsenGiftdrüsen

 LibellenLibellen beißenbeißen nichtnicht
LibellenLibellen sindsind InsektenfresserInsektenfresser

 LibellenLibellen habenhaben wenigewenige FeindeFeinde
DerDer BaumfalkeBaumfalke alsals wichtigerwichtiger FeindFeind istist
rarrar gewordengeworden ––sonstsonst SpinnenSpinnen etcetc

Kopf:Kopf:

FacettenaugenFacettenaugen mitmit bisbis zuzu 30.00030.000 EinzelaugenEinzelaugen––JägerJäger,,
diedie BeuteBeute‘auf ‘auf SichtSicht’ ’ jagenjagen.. BisBis zuzu 175x pro175x pro SekundeSekunde
wirdwird einein neuesneues BildBild aufgebautaufgebaut

OzellenOzellen (hell(hell--dunkeldunkel),), AntennenAntennen,, MundwerkzeugeMundwerkzeuge

ThroaxThroax::

BeineBeine bildenbilden‘‘FangkorbFangkorb’ ’ ––schlechtschlecht zumzum LaufenLaufen

FlügelFlügel––bisbis 60km/h,60km/h, LoopingsLoopings,, rückwärtsrückwärts

-- bisbis zuzu 3030 SchlägeSchläge propro SekundeSekunde

Abdomen:Abdomen:

CerciCerci KlammerorganeKlammerorgane,, seksek.. BegattungsorganBegattungsorgan,,
StigmenStigmen



OdonataOdonata ––KörperbauKörperbau



OdonataOdonata ––LarventypenLarventypen

Larve einer Anisoptere (links) und einer Zygoptere (rechts)



OdonataOdonata -- MerkmaleMerkmale

Alle Libellenlarven besitzen eine
Fangmaske–stark verlängertes
Submentum

Libellen-Männchen besitzen einen
Sekundären Kopulationsapparat an
der Abdomenbasis



OdonataOdonata ––fossilefossile BelegeBelege
Die erstenDie ersten UrlibellenUrlibellen flogen vorflogen vor
etwa 320 Millionen Jahren imetwa 320 Millionen Jahren im
OberkarbonOberkarbon

BechleyBechley (1999): 335 fossile und(1999): 335 fossile und
630 rezente Gattungen630 rezente Gattungen

Die größte unter ihnen war
Meganeura monyi
mit einer Flügelspannweite
von ca. 70 cm



OdonataOdonata ––fossilefossile BelegeBelege

Mesuropetala koehleri (Hagen 1848), das einzig weltweit

bekannte fossile Tandem

Larve von Nothomacromia sensibilis ?

Carle & Wighton 1990

Cordulagomphus fenestratus



OdonataOdonata ––fossilefossile BelegeBelege

Bereits im Karbon, vor ca. 200 bis
250 Mio. Jahren sind Libellen geflogen.

Z. B. die riesige 'Meganeura' mit über
70 Zentimeter Flügelspannweite.

Ein größeres Insekt gab es danach

auf der Erde nicht mehr.

Euarchistigma atrophium Carle & Wighton 1990



OrdnungOrdnung OdonataOdonata
OdonataOdonata leitet sich vonleitet sich von odonodon (= Zahn, gr.) ab.(= Zahn, gr.) ab.
Damit wird auf die Mundwerkzeuge als herausragendstesDamit wird auf die Mundwerkzeuge als herausragendstes

Ordnungsmerkmal der Imagines und Larven eingegangen,Ordnungsmerkmal der Imagines und Larven eingegangen,
an derenan deren VorderendeVorderende sich lange und spitze Zsich lange und spitze Zäähnehne
befinden, die dem Fang und Festhalten von Beute dienen.befinden, die dem Fang und Festhalten von Beute dienen.

Die Ordnung umfasst drei Unterordnungen:Die Ordnung umfasst drei Unterordnungen:
 ZygopteraZygoptera
 AnisopteraAnisoptera
 AnisozygopteraAnisozygoptera

50005000 ArtenArten beschriebenbeschrieben ––120 in120 in EuropaEuropa ––ca. 80 in Deutschlandca. 80 in Deutschland



OdonataOdonata -- KlassifikationKlassifikation

oben: nach TILLYARD (1928), FRASER (1957) und TRUEMAN (1996)
unten: nach HANDLIRSCH (1906-08), CARLE (1982) und BECHLY (1996)



ZygopteraZygoptera undund AnisopteraAnisoptera



ZygopteraZygoptera undund AnisopteraAnisoptera

Quelle: www.hydrokosmos.de

A. cyanea und P. nymphula



Flug, Flügel und SignaleFlug, Flügel und Signale

Quelle: Rüppel 1985

Drohflug

Werbungsflug

Quelle: Aguesse 1968



ZygopteraZygoptera undund AnisopteraAnisoptera

Quelle: Jurzitza 1978



GomphidaeGomphidae undund LibellulidaeLibellulidae

Quelle: Jurzitza 1978



Lebenszyklus einer LibelleLebenszyklus einer Libelle

Quelle: www.libelleninfo.de



OdonatenOdonaten ––EntwicklungEntwicklung
Aus dem Ei schlAus dem Ei schlüüpft eine Junglarve, die zunpft eine Junglarve, die zunäächst noch von einerchst noch von einer

ddüünnen Hnnen Hüülle umgeben ist (lle umgeben ist (ProlarveProlarve).).
DieDie LarvalentwicklungLarvalentwicklung hhäängt von einer Reihe von Faktoren ab (z.B.ngt von einer Reihe von Faktoren ab (z.B.

Klima, Nahrungsangebot und GewKlima, Nahrungsangebot und Gewäässerzustand), unterscheidetsserzustand), unterscheidet
sich dann aber auch bei den einzelnen Gruppen und Arten. Imsich dann aber auch bei den einzelnen Gruppen und Arten. Im
Falle vonFalle von LestesLestes--ArtenArten liegt sie z.B. bei 2liegt sie z.B. bei 2--3 Monaten, bei Arten3 Monaten, bei Arten
derder AeschnidaeAeschnidae oft bei 2oft bei 2--3 Jahren (103 Jahren (10--15 H15 Hääutungen). Dieutungen). Die
LarvalentwicklungLarvalentwicklung vonvon EpiophlebiaEpiophlebia superstessuperstes ist mit 8 Jahrenist mit 8 Jahren
extrem lang.extrem lang.

Im Gegensatz zu denIm Gegensatz zu den holometabolenholometabolen Insekten fehlt bei den LibellenInsekten fehlt bei den Libellen
ein Puppenstadium. Schlupfbereite Larven verlassen dasein Puppenstadium. Schlupfbereite Larven verlassen das
Wasser, um angeklammert an StWasser, um angeklammert an Stäängeln oder Blngeln oder Bläättern die Imagottern die Imago
zu entlassen. Zurzu entlassen. Zurüück bleibt die leereck bleibt die leere LarvalhautLarvalhaut ((ExuvieExuvie).).



OdonataOdonata -- BiologieBiologie
Eiablage: Strategie der Familie nach Begleitung durch Männchen, Eiablageplatz etc.

Strategie der Eiablageplätze
Endophytische Eiablage: in lebendes oder totes Pflanzengewebe, die Weibchen mit Legebohrer
Exophytische Eiablage: außerhalb vom Pflanzengewebe gelegt, die Weibchen

werfen die Eier ins Wasser, oder
sie verstecken Eier im Kies, oder
sie stechen in feuchten Torf.

Die Anzahl der Eier der in Deutschland lebenden Arten reicht
von ca. 80 bei der Fledermaus-Azurjungfer
(Coenagrion pulchellum, endophytisch) bis zu ca. 2000
beim Zweifleck (Epitheca bimaculata, exophytisch).

Auch der Schlupfzeitpunkt der Prolarven ist auf die Eiablagestrategie zurückzuführen.
Während Eier, die in Pflanzengewebe gestochen wurden, zumeist im Eistadium
überwintern, schlüpfen die Prolarven der Arten, die ihre Eier exophytisch ablegen,
in der Regel noch im gleichen Jahr. Diese Larven suchen sich dann am bzw. im
Gewässergrund ihren Überwinterungsort.
Libellen sind hemimetabol –sie durchlaufen kein Puppenstadium!



LibellenLibellen -- LegeapparateLegeapparate



OdonataOdonata -- ErnährungErnährung
ImaginesImagines rrääuberisch. Die Beute wird von ihnen optischuberisch. Die Beute wird von ihnen optisch

wahrgenommen und im Flug gefangen, (Fangkorb)wahrgenommen und im Flug gefangen, (Fangkorb)
gelegentlich jedoch auch von einer Unterlage abgefressengelegentlich jedoch auch von einer Unterlage abgefressen
(z.B. Blattl(z.B. Blattlääuse). Beute kann auf eine Entfernung von bisuse). Beute kann auf eine Entfernung von bis
zu 40 m erkannt werden. Bei der Beute handelt es sichzu 40 m erkannt werden. Bei der Beute handelt es sich
meist um kleinere Insekten wie Fliegen und Mmeist um kleinere Insekten wie Fliegen und Müücken.cken.
Weibchen werde gelegentlich zu Kannibalen. Durch dieWeibchen werde gelegentlich zu Kannibalen. Durch die
hohehohe EiproduktionEiproduktion benbenöötigen sie besonders viel Nahrung.tigen sie besonders viel Nahrung.

LarvenLarven sind Lauerjäger, die auch Artgenossen angreifen.sind Lauerjäger, die auch Artgenossen angreifen.
Mit ihrerMit ihrer FangmaskeFangmaske können sie die Beute in 20 ms ergreifen.können sie die Beute in 20 ms ergreifen.
Bei Gefahr fliehen sie rasch, dieBei Gefahr fliehen sie rasch, die AnisopterenAnisopteren pressen Wasserpressen Wasser
aus dem Enddarmaus dem Enddarm -- diedie ZygopterenZygopteren Schlagen das AbdomenSchlagen das Abdomen
und die blattförmigen Anhänge des Hinterleibes wie Ruder.und die blattförmigen Anhänge des Hinterleibes wie Ruder.



LibellenlarvenLibellenlarven ––Nahrung, FeindeNahrung, Feinde

Würmer
Kleinkrebse
Insektenlarven
Andere Libellen
Amphibienlarven
Jungfische
Etc.

Wassermilben
Fische
Wasserkäfer
Libellenlarven
Wasserwanzen
Vögel
Sonnentau
Etc.

Erz- und Zwergwespen
befallen Eier

Quelle: Aguesse 1968

Quelle: hochwasser-special.de

Teichmolch - Libellenlarve



Fressen und gefressen werdenFressen und gefressen werden

Fliegen
Mücken
Schmetterlinge
Kleininsekten
Libellen

Libellen
Ameisen
Raubfliegen
Spinnen
Käfer
Amphibien
Möven
Bachstelze
Baumfalke
Habicht
Fledermäuse
Mensch

Quelle: berg.heim.at
Transportmittel
für Wassermilben

Quelle: Insekten-Ausstellung.de



OdonataOdonata -- ÜberwinterungÜberwinterung

DerDer üüberwiegendeberwiegende TeilTeil derder mitteleuropmitteleuropääischenischen ArtenArten
üüberwintertberwintert imim LarvenLarven-- oderoder EistadiumEistadium..

DieDie GemeineGemeine WinterlibelleWinterlibelle ((SympecmaSympecma fuscafusca) und die) und die
SibirischeSibirische WinterlibelleWinterlibelle ((SympecmaSympecma paediscapaedisca)) stellenstellen
hierhier AusnahmenAusnahmen dardar.. IhreIhre ImaginesImagines verfallenverfallen zuzu
WinterbeginnWinterbeginn inin eineeine KKäältestarreltestarre undund werdenwerden ersterst
wiederwieder imim FrFrüühjahrhjahr desdes daraufdarauf folgendenfolgenden JahresJahres
aktivaktiv.. DabeiDabei kköönnennnen siesie TemperaturenTemperaturen vonvon bisbis --1717°°CC
ertragenertragen..

Erreichen die Imagines der meisten Arten nur ein AlterErreichen die Imagines der meisten Arten nur ein Alter
von hvon hööchstens 6chstens 6--9 Wochen (meist aber nur von 149 Wochen (meist aber nur von 14
Tagen), so kTagen), so köönnen die Imagines dieser beiden Artennnen die Imagines dieser beiden Arten
bis zu 11 Monate alt werden.bis zu 11 Monate alt werden.



OdonataOdonata -- SchlupfSchlupf
Zum SchlZum Schlüüpfen pumpt die Larvepfen pumpt die Larve

HHäämolymphemolymphe in Thorax undin Thorax und
Kopf und 'schluckt' gleichzeitigKopf und 'schluckt' gleichzeitig
Luft. Hierdurch reiLuft. Hierdurch reißßt diet die CuticulaCuticula
entlang der Rentlang der Rüückennaht auf,ckennaht auf,
aus diesem Spalt entsteigt dieaus diesem Spalt entsteigt die
Imago. Sie verweilt noch fImago. Sie verweilt noch füürr
eine gewisse Zeit an oder in dereine gewisse Zeit an oder in der
NNäähe der leeren Larvenhaut,he der leeren Larvenhaut,
damit der Kdamit der Köörper dierper die CuticulaCuticula
aushaushäärten (rten (sklerotisierensklerotisieren) kann.) kann.
In die entfalteten FlIn die entfalteten Flüügel wirdgel wird
HHäämolymphemolymphe gepumpt, abergepumpt, aber
noch bevor die Flnoch bevor die Flüügelgel
vollstvollstäändig ausgehndig ausgehäärtet sind,rtet sind,
startet die Libelle zu ihremstartet die Libelle zu ihrem
JungfernflugJungfernflug..



OdonataOdonata -- ExuvienExuvien

Mit Hilfe der leeren letzten Larvenhaut
(Exuvie) kann die Zusammensetzung der
Libellenfauna eines Gewässers gut geklärt
werden.

Quelle: www.nafoku.de



Neotropische LibellenlarvenNeotropische Libellenlarven



Neotropische LibellenlarvenNeotropische Libellenlarven



OdonataOdonata -- PaarungPaarung
Die MDie Mäännchen mancher Arten bildennnchen mancher Arten bilden

am Rande der Brutgewam Rande der Brutgewäässersser
Reviere, die sie gegenReviere, die sie gegen
Artgenossen verteidigen. DieArtgenossen verteidigen. Die
ReviergrReviergrößöße ist artspezifische ist artspezifisch
unterschiedlich grounterschiedlich großß, liegt oft, liegt oft

aber bei einigen maber bei einigen m²² ..

Beim MBeim Mäännchen liegen diennchen liegen die
AusmAusmüündungen der Hodenndungen der Hoden
(ventral am 9.(ventral am 9.
AbdominalsegmentAbdominalsegment) und das) und das
komplizierte Kopulationsorgan (2.komplizierte Kopulationsorgan (2.
und 3.und 3. AbdominalsegmentAbdominalsegment) weit) weit
auseinander. Deshalbauseinander. Deshalb mumußß eses
zuvor mit Samenzellen gefzuvor mit Samenzellen gefüülltllt
werden.werden.

Praekopula einer Coenagrionide



OdonataOdonata -- FortpflanzungFortpflanzung
Sie besitzen zu GreiforganenSie besitzen zu Greiforganen

umgewandelteumgewandelte CerciCerci, mit, mit
denen sie die Weibchen vordenen sie die Weibchen vor
der Kopula greifen.der Kopula greifen.

Selbst bei der EiablageSelbst bei der Eiablage
verbleiben die Mverbleiben die Mäännchen oftnnchen oft
noch in Paarungsstellung,noch in Paarungsstellung,
um eine weitere Begattungum eine weitere Begattung
der Weibchen durch andereder Weibchen durch andere
MMäännchen zu vermeidennnchen zu vermeiden
((SpermienkonkurrenzSpermienkonkurrenz).).

Die Paarung erfolgt in FormDie Paarung erfolgt in Form
eineseines
PaarungsradesPaarungsrades..

Paarungsrad von Calopteryx splendens



PaarungsradPaarungsrad -- TandemTandem
PaarungsradPaarungsrad beibei GomphidaeGomphidae

Tandemflug von Sympetrum spec.



CalopterygidaeCalopterygidae -- PrachtlibellenPrachtlibellen

Männchen (links) und Weibchen (rechts) von Calopteryx splendens

Fotos: Kahlert



OdonatenOdonaten -- spannendspannend undund schönschön

Lichtspiel auf den Flügeln
einer Sympetrum-Art

Viele Individuen zusammen
sind ungewöhnlich

Selten sitzen Libellen so ruhig


